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Nachtparkierverbot wird geprüft
Zufikon: Ortsbürger erlebten eine kurze und ruhige Versammlung

An der Ortsbürgergemeindever-
sammlung im Zufikerhuus 
nahmen 47 von 190 Stimmbe-
rechtigten teil. Alle Beschlüsse 
wurden abschliessend, einstim-
mig und ohne Wortmeldungen 
gefast. Am Schluss gab es 
verschiedene Informationen.

Die Zufiker Ortsbürger genehmigten 
folgende Geschäfte: 1. Protokoll vom 
25. November 2024. – 2. Rechen-
schaftsbericht 2024. – 3. Jahresrech-
nung 2024.– 4. Aufnahme von Gabriela 
und Heinz Bereuter in das Ortsbürger-
recht. – 5. Festsetzung der Mitglieder-
zahl der Finanzkommission der Orts-
bürgergemeinde für die Amtsperiode 
2026/2029.

Baubewilligung 
wohl noch in diesem Jahr

Unter «Allgemeinen Informationen» 
erfuhren die Anwesenden, dass das 
Baugesuch für den Neubau an der 
Schulstrasse Anfang 2025 eingereicht 
werden konnte. Das Projekt erfuhr ge-
ringfügige Anpassungen aufgrund von 
feuerpolizeilichen Auflagen sowie zum 
Schutz vor einem möglichen Hochwas-
ser. Einwendungen zum Bauprojekt 
konnten bereinigt werden. Die Orts-
bürgerkommission wird insbesondere 
den berechtigten Bedenken zu Lärm-
immissionen Rechnung tragen und 
diese mit geeigneten Massnahmen 
weiter reduzieren. Aktuell befindet 
sich das Baugesuch in der baurechtli-
chen Beurteilung. Eine Baubewilligung 
kann noch in diesem Jahr erwartet 
werden.

An der November-Gemeindever-
sammlung werden die Stimmberech-
tigten über einen Kreditantrag zu ent-
scheiden haben, womit zusätzliche 
Erdsondenbohrungen auf dem Bau-

grundstück erstellt werden sollen. Da-
mit können die Voraussetzungen ge-
schaffen werden, die Liegenschaften 
Oberdorfstrasse 4 und 6 künftig eben-
falls mit Erdwärme zu heizen und so-
mit die bestehenden Ölheizungen ab-
zulösen.

Es sind verschiedene Demissionen in 
der Finanzkommission zu verzeich-
nen. Auch die beiden langjährigen 
Stimmenzähler werden in der neuen 
Amtsdauer nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Eine offizielle Verabschiedung 
und Würdigung des Einsatzes wird an 
der November-Gemeindeversammlung 
erfolgen. Interessierte Ortsbürgerin-
nen und Ortsbürger, welche sich für 
eines der Ämter zur Verfügung stellen 
möchten, dürfen sich beim Gemeinde-
schreiber melden, damit er mögliche 
Kandidaturen an die Ortsbürger-
kommission weiterleiten kann. Nähere 
Auskünfte, welche Anforderungen zu 
erfüllen sind und welche zeitliche Be-
anspruchung anfällt, geben die bishe-
rigen Behördenmitglieder gerne.

 Nachfolgeregelung 
Hausarztpraxis in Aussicht

Ebenfalls unter «Allgemeinen Infor-
mationen» wurde erläutert, dass sich 
eine Nachfolgelösung für die Haus-
arztpraxis von Frau Dr. med. Dagmar 
Koppe abzeichnet. Voraussichtlich 
wird Dr. Umer Hameed ab 1. Januar 
2026 die Praxis übernehmen. In der 
Übergangszeit soll er von Dr. med. 
Dagmar Koppe unterstützt werden.

Die Ortsbürgerkommission hat in 
einem konstruktiven Gespräch mit der 
Ärztin den Zeitpunkt der Nachfolge-
lösung thematisiert, eine sanfte 
Renovation der Praxisräumlichkeiten 
in Aussicht gestellt und auch die Rah-
menbedingungen für die Mietzinsen 
geklärt. Mit einem grosszügigen An-
gebot der Ortsbürgergemeinde sollen 
auch für den Nachfolger attraktive 

Räumlichkeiten zu einem äusserst mo-
deraten Mietzins zur Verfügung ste-
hen. Damit hat die Ortsbürgerkommis-
sion in Absprache mit der Ärztin einen 
Rahmen geschaffen, ärztliche Grund-
versorgung in Zufikon langfristig si-
cherzustellen.

Keine Baumallee 
entlang der Aettigüpfstrasse

An der Ortsbürgergemeindeversamm-
lung vom 25. November 2024 hat Egon 
Juchli den Antrag gestellt, entlang der 
Aettigüpfstrasse, zwischen dem Res-
taurant Kreuz und dem Oberdorf, Bäu-
me zu pflanzen. Mit dieser Baumallee 
kann das Problem der fehlenden 
Schattenplätze gelöst werden. Gemein-
deammann Daniel Stark hat damals 
das Anliegen zur Prüfung durch die 
Ortsbürgerkommission entgegenge-
nommen.

Förster Urs Huber wurde mit Ab-
klärungen betreffend Machbarkeit be-
auftragt. Dabei hat er festgestellt, dass 
über der bestehenden Wasserleitung 
ausserhalb der Strassenparzelle keine 
Bäume gepflanzt werden können. Zu-
dem fallen die landwirtschaftlichen 
Parzellen gegenüber dem Niveau der 
Strasse ab, sodass neu gepflanzte Bäu-
me kaum Schatten spenden können.
Alternativ müsste die Wasserleitung in 
die Strassenparzelle verlegt werden, 
was aber aus Kostengründen keine 
Option darstellt. Auf die Schaffung ei-
ner Baumallee entlang der 
Aettigüpfstrasse wird aus all diesen 
Gründen verzichtet.

 Unter «Anliegen aus der Versamm-
lung» gab es eine Wortmeldung einer 
Stimmberechtigten, dass der Emaus-
Parkplatz ständig voll besetzt sei. «Hat 
der Gemeinderat diesbezüglich Mass-
nahmen geplant?», wollte sie wissen. 
Gemeindeammann Daniel stark er-
klärte, dass dort ein Nachtparkierver-
bot geprüft werde. --red

Warterei ist vorbei
Zufikerfäscht wurde am Mittwochabend eröffnet

Bereits seit zwei Abenden und 
einem Nachmittag findet das 
Zufikerfäscht statt. Am Mitt-
wochabend wurde es feierlich 
durch die beiden OK-Co-Präsi-
denten eröffnet. Feiern kann 
man dort noch bis Sonntag.

Roger Wetli

«Es ist Zeit, dass es endlich losgeht. 
Wir haben lange genug auf das nächs-
te Zufikerfäscht warten müssen», freu-
te sich OK-Co-Präsident Daniel Juchli. 
Er eröffnete das Fest zusammen mit 
OK-Co-Präsident Giovanni Soricelli. 

Letzterer erlebte sein erstes Jugend-
fest in Zufikon 1989. Etwas wehmütig 
schauten die beiden auf die vergang-
nen grossen Feste im Dorf zurück. «Bei 
mir fing es 2000 an. Damals war ich 
für das Gewerbe zuständig und wir fei-
erten zehn Tage lang 850 Jahre 
Zufikon», erinnerte sich Juchli. «Da-
mals hatten wir ein grosses Zirkuszelt 
hier auf dem Schulgelände.»

Giovanni Soricelli erklärte den An-
wesenden, dass der eigentliche Start-
schuss für die «Zufikerfäscht»-Reihe 
2007 erfolgte. «Auch damals feierten 
wir hier auf dem Schulgelände. Einige 
lebten damals nach dem Motto ‹Zufi-
kerfäscht – Nie is Näscht›», lachte er. 

Mit Bundesrätin 
die Schulbank gedrückt

Prominenten Besuch erhielt das Fest 
bei seiner letzten Ausgabe 2014. «Wir 
hatten gar einen Regierungsrat und 
Bundesrätin Doris Leuthard bei uns», 
so Juchli. Zu seinem Co-Präsidenten 
gewandt fragte er: «Stimmt es, dass du 
sie persönlich kennst?» Dieser bejahte. 
«Ja, wir drückten vier Jahre lang ge-

meinsam die Schulbank. Sie politisier-
te damals schon sehr gerne.» Soricelli 
betonte, dass die Planung für das aktu-
elle Fest bereits 2019 begonnen hatte.
«Wir wurden aber durch die Pandemie 
aufgehalten. Vor zwei Jahren gab es 
einen Neustart.» Die beiden sind sich 
bewusst, dass ein solch grosser Anlass 

ohne die riesige Hilfe aller Beteiligten 
nicht möglich wäre. «Sie haben sich 
alle mit viel Engagement und Herzblut 

für die Realisierung des 3. Zufiker-
fäschts ins Zeug gelegt», strahlte Gio-
vanni Soricelli. Und zusammen mit Da-
niel Juchli sprach er: «S Zufikerfäscht 
2025 esch eröffnet.»

«De Zufiker Bueb»  
auf dem Gelände

Der Zufiker Gemeindepräsident Daniel 
Stark sprach eine Stunde nach der 
Festeröffnung beim Willkommens-
apéro vor Ehrengästen, Gewerbe und 
Sponsoren. Auch er blickte auf die Pla-
nungsphase zurück, machte die Anwe-
senden aber schnell auf verschiedene 
Höhepunkte des Festes aufmerksam.
Neben Auftritten verschiedener Bands 
erwähnte er den ersten «Zufiker Stä-

gämarsch», der am Samstag durch 
den Verein «Rigi91» organisiert wird. 
Für den Sonntag erwähnte er den 
Brunch und den Umzug. 

Als Überraschung enthüllte er die 
Skulptur «De Zufiker Bueb», welche 
die Zufiker Künstlerin Petra Hoch-
strasser erschaffen hat. «Seit einiger 
Zeit begrüsst ihr ‹Meitli› in Bremgarten 
an der Reuss alles, was dort hinunter-
fliesst. Damit es nicht ganz alleine auf 
der Welt sein muss, haben Vizeammann 
Boris Sommer und ich beschlossen, ihr 
ein Brüederli erschaffen zu lassen.» Es 
steht nun auf dem Festgelände. «Nach 
dem Zufikerfäscht wird es an der Ätti-
güpfstrasse beim Bänklein neben dem 
Brünneli die Spaziergänger begrüs-
sen.» 

Der Schülerchor hat die Eröffnung des Zufikerfäschts 2025 musikalisch umrahmt. Die Kinder und die Bevölkerung freuen sich auf unvergessliche Tage. Bild: Roger Wetli / zg

Vielfältiges Programm
Ferienpass vom 5. Juli bis 10. August

In den Schulsommerferien sorgt 
der Ferienpass Mutschellen-
Bremgarten-Wohlen dafür, dass 
bei daheimgebliebenen Kindern 
garantiert keine Langeweile 
aufkommt. Das Programm ist so 
bunt wie die Region.

In den Schulsommerferien haben Kin-
der ab dem 2. Kindergarten bis zur 
Oberstufe die Gelegenheit, mit dem Fe-
rienpass Region Mutschellen-Brem-
garten-Wohlen Spannendes zu erle-
ben. Da die Angebote jedes Jahr durch 
Private, Vereine und Firmen bereitge-
stellt werden, ist es auch immer wie-
der Änderungen unterworfen. Neu 
können zum Beispiel Samenbomben 
hergestellt werden, gibt es eine Foto-
Schnitzeljagd und einen Abenteuer-
morgen im Geschichtenwald und ein 
Ponytrekking auf dem Freiämterweg.
Dazu erhält man viele Zusatzangebote,
die gratis oder sehr günstig sind. Mit 
dem zusätzlich lösbaren Ferienpass-

Ticket der A-Welle können die Teilneh-
menden in 6 Zonen unbegrenzt Zug 
und Bus fahren.

Begleitpersonen 
gesucht

«Dies alles wäre aber nicht möglich 
ohne das Engagement von ganz vielen 
Freiwilligen», erklärt Caroline Mark-
walder vom Ferienpass-Team. «Und 
genau solche suchen wir für das Jahr 
2026.» Sie betont, dass für die Durch-
führung gewisser Kurse eine oder 
manchmal gar mehrere Begleitperso-
nen benötigt werden. «Leider ist die 
bestehende Gruppe in den letzten Jah-
ren kontinuierlich geschrumpft. Daher 
werden für nächstes Jahr neue Mamis/
Papis gesucht, die bereit sind, in der 
Zeit, in der sie nicht selbst in den Fe-
rien sind, einen oder mehrere Kurse 
zu begleiten.» --red

Alle Infos zum Ferienpass Mutschellen-
Bremgarten-Wohlen findet man 
auf www.fepa.ch.

Mit dem Ferienpass kann man viel erleben. Bild: zg

«Vor zwei Jahren 
gab es  
einen Neustart

Giovanni Soricelli, OK-Co-Präsident

«De Zufiker Bueb» wurde beim Apéro 
enthüllt. Er bleibt der Gemeinde erhalten.

«Wir wollten ihr 
ein Brüederli 
erschaffen

Daniel Stark, Gemeindeammann




